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strömt sie die Wellen leicht hervor hörst du es seltsam wehn und rauschen
wie jugendliche Traumgebilde. und kannst bei stillem Abendschein
In ihren Tiefen klar und rein j der Nixe Wunderlied belauschen.

Dingelstedt.

244. Die Halligen.
An der Westküste Schleswigs liegen umflutet von den Wogen der

Nordsee mehrere Inseln, die als Überreste einer zusammenhangenden
Landstrecke, die dem Meere zum Raube geworden ist, den Bewohner des
festen Küstenlandes mahnen, sich mit allen ihm zu Gebote stehenden
Mitteln der Fluten zu erwehren.

Die größeren dieser Eilande sind teils durch Deiche teils durch
Dünen vor den Wogen geschützt, die täglich mit der Flut und Ebbe
kommend und gehend immer neue Versuche zu machen scheinen, die letzten
Brocken ihres großen Raubes in den gierigen Schlund des Meeres
herunterzuziehen. Bei der Ebbe geht die See so weit zurück, daß ein
meilenweiter, weicher Schlickgrund bloßgelegt wird, der noch in kräuseln¬
den Zügen das Bild der Wogen darstellt, die ihn vor wenig Stunden
überfluteten. Einzelne Rinnen und Senkungen, Priele genannt, werden
aber auch dann nicht wasserleer. Diese Priele, die dem einsamen Wan¬
derer auch bei der hohlsten Ebbe unüberschreitbare Grenzen setzen, ver¬
hindern die Verbindung zwischen den Inseln zu Lande selbst dann, wenn
sie scheinbar vorhanden ist. Nur einzelne kleinere Eilande erfreuen sich
beim Rückgänge des Meeres einer kurzen Gemeinschaft miteinander oder
mit dem festen Lande auch ohne das umständliche Mittel der Schiffahrt.
Aber wehe dem Wanderer, der dem trügerischen Riesen zu viel ver¬
traute! Dieser kehrt oft mit ungewöhnlicher Schnelligkeit zurück, führt
den Nebel als Bundesgenossen mit sich, und der Schlickläufer — so nennt
man den, der die Ebbe zu größeren Wanderungen benutzt — sieht das
heimische Gestade vor seinen Blicken verschwinden und fühlt die Flut
um seine Füße spielen. Entsetzen sträubt sein Haar bei diesem Spiele;
er eilt mit Todesangst vorwärts; die schon ganz gefüllten Rinnen ver¬
sperren seinen Weg; er wendet sich seitwärts, um sie zu umgehen, ver¬
liert dadurch seine Richtung, läuft hin und her, ist gefangen ohne Aus¬
weg, und mit jedem Augenblicke kriecht die Flut höher an ihm hinan.
Sein Geschrei verhallt in der großen, weiten Wasserwüste und wird zu¬
letzt von den ihn überrauschenden Wogen ganz erstickt, die bald seine
Leiche bedecken; denn ein tiefflutendes Meer ist da, wo noch vor kurzem
die Fußstapfen des Armen sichtbar waren.

Im Gegensatze zu den größeren, durch Deiche und Dünen gesicherten
Inseln werden die kleineren Eilande Halligen genannt. Eine solche Hallig
ist ein flaches Grasfeld, das kaum zwei bis drei Fuß höher liegt als


